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Bei den Krven.
1. Abermals komm ich zu euch,

Arven, ihr rauhen Gestalten.
Wieder und wieder bei euch

Einkehr lasset mich halten.

2. Wie seit Jahrhunderten schon

Ringen ihr müßt um das Leben,

Stündlich zum Kampfe bereit,
Weil ihr von Feinden umgeben.

3. Sturm euch die Äste zerspellt,
Blitz euch die Wipfel zerschmettert,

Wildbach die Wurzeln euch löst,
Laui zu Boden euch schmettert.

4. Unversehrt nirgends ein Baum,
Alle voll Wunden und Narben.
Weh und wie viele ringsum
Bleichen, die fielen und starben.

5. Trotzet, o trotzet nur zu!
Trotzet, ihr nervigen Recken!

Schluchten und Hänge wird einst

Arvenwald wieder bedecken.

(Aus einem Gedicht von Gottfried Straßer, Grindelwald, 1907.)

vestandeserziehung.
Referat, gehalten an der Jahresversammlung des Schweizerischen Forstvercins

am 22. September 192S in Langnau, von Prof. W. Schädelin.

Das vornehmste Ziel, auf das die Anstrengungen der Forstwirt-
schaft und -Wissenschaft gerichtet sind, ist die nachhaltige Förderung der

Produktion nach Masse und Wert. Die Bestandeserziehung ist das

wichtigste und beste Mittel, das uns zu Gebote steht, dieses Ziel zu

erreichen. Bestandeserziehung ist nämlich weit mehr als eine zu lö-

sende Aufgabe unter andern waldbaulichen Aufgaben: es ist die Wald-

bauliche Aufgabe, das zentrale waldbauliche Problem schlechthin. Es

dürfte daher wünschenswert sein, einmal den Versuch zu machen, diese

Aufgabe und deren Lösung als Ganzes systematisch darzulegen,
wobei nebenher zugleich eine Reihe von zugehörigen Spezial-
fragen praktischer Natur gestreift werden können, die im Ver-
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